
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Ar. 24.
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Amtlieher CTeil.
Erhshung der Schweinepreiſe.

Der bisher geltende Schweinehöchſtpreis für den Kreis
Torgau wird entſprechend dem Vorgehen der Hauptgenoſſen
ſchaft für Viehverwertuug ebenfalls auf

600 Mk. für den Zentner Lebendgewicht feſtgeſetzt.
Vorausſetzung iſt, daß die zur Ablieferung gelangenden

Schweine ein Mindeſtgewicht von 200 Pfd. haben. Für
Schweine von 150 bis 200 Pfd. beträgt der Preis 550
Mk., für Schweine unter 150 Pfd. 500 Mk. für den
Zentner Lebendgewicht.

Das zur Ablieferung kommende Lebendgewicht der
Schweine wird auf die Viehumlage in vollem Umfange an
gerechnet

Die ſofortige Bezahlung und Abnahme erfolgt für die
Kreisſchlächterei (Fernruf 134) durch die bekannten Unter
händler des Kreiſes

Torgau, den 12. April 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaburgy den 20. April 19210

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Ausnahme vom Verbot des Kaſtrierens
der Hengſte.

Der Herr Oberpräſident in Magdeburg hat mich er
mächtigt, auf Antrag Ausnahmen von dem in S 5 der An
ordnung vom 12. Januar 1920, betr. Verkehrsbeſchränkungen
mit Pferden, enthaltenen Verbot desKaſtrierens der Hengſte
für Hengſte im Alter bis zu 2 Jahren zuzulaſſen,

Torgau, den 12. April 1920.
Der Landrat. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 16. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Sene

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 40 Pfg., für außerhalb
Wohnende 50 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 80 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreße: Zeilnng Anngburg Bez. Halle.

vom 8. März 1920 IM III II im Hinblick auf
die eingetretene weitere Steigerung der Lebensmittelpreiſe die
Verpflegungskoſten für Wutſchutzpatienten bei dem Inſtitut
für Infektionskrankheiten „Robert Koch“, Berlin, Nr. 39,
Föhrerſtraße 2, vom 1. März d. Js. ab für Kinder unter
12 Jahren von 84 Mk. auf 126 Mk. und für Erwachſene
von 105 Mk. auf 168 Mk. erhöht.

Torgau, den 8. April 1920.
Der Landrat.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. April 1920.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Gereke.

Bekanntmachung
betr. Steuerabzug von 10 vom Hundert

vom Arbeitslohn.
Auf Grund des das Einksommenſteuergeſetz abändernden

Geſetzes zur Durchführung des Einkommenſteuergeſetzes iſt
der Reichsminiſter der Finanzen ermächtigt worden, den Tag
des Jnkrafttretens der 59 45 bis 52 des Einkommenſteuer
geſetzes betr. den Abzug von 10 vom Hundert bei der

Lohnzahlung durch den Arbeitgeber zu beſtimmen
erſt mit dem Jnkrafttreten der genannten Be
ſtimmungen beginnt der Lohnabzug.

Der Reichsminiſter der Finanzen wird den Tag
des Jnkrafttretens demnächſt bekanntgeben.

Die Bekanntmachung im Kreisblatt vom 12. April
1920, Nr. 79, wird inſoweit berichtigt.

Torgau, den 8. April 1920.
Das Jinanzamt. Hammer

Veröffentlicht!
Annaburg, den 20. April 1920.

er Gemeinde Vorſtand. u

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Briketts.
Im Einverſtändnis mit dem Reichskohlenrat und dem

Reichswirtſchaftsminiſterium haben die Braunkohlengruben
die Brikettpreiſe ab 1. April 1920 wiederum erhöht. Die
Kleinhandelshöchſtpreiſe mußten daher unter Zuſtimmung
der Preisprüfungsſtelle für den Kreis Torgau mit Aus
nahme der Städte Belgern, Dommitzſch und Prettin für
einen Zentner Braunkohlenbriketts ab I. April ds. Js. bi
auf Widerruf
ab Waggon bei Poſten über 25 Zentner auf 12,15 Mk.
ab Waggon bei Poſten unter 25 Zentner auf 12,40 Mk.

für die Stadt Torgau
ab Lagerplatz auf 12,80 Mk.

für die Stadt Schildau:
ab Lagerplatz auf 13,60 Mk.

und für die Städte Dommitzſch, Belgern und Prettin
ab Waggon bei Poſten über 25 Zentner auf 12,70
ab Waggon bei Poſten unter 25 Zentner auf 12.95 M.
feſtgeſetzt worden. Bei Lieferungen von Klein Formaten
(Nußbriketts uſw.) kommt ein Aufſchlag von 50 Pfg. für
einen Zentner welcher von den Gruben hierfür verechnet
wird, hinzu

Ueberſchreitungen werden nach den beſtehenden Beſtim
mungen beſtraft.

Torgau, den 13. April 1920.
Kreiswirtſchaftsamt.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze-

Verlängerung des erſten Steuerabſchnitts
für die Luxusſteuer und die erhöhte

Umſatzſteuer.
Auf Grund allgemeiner Anordnung des Reichsminiſters

der Finanzen vom 1. März d. Js. iſt der erſte Steuerab
ſchnitt für die nach 88 15 Und des Wnſatzſteuergeſetzes

Gereke.

Rittergut Wroynowo.
Pſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

17] (Nachdruck verboten.)„Wie ſteht das in deinem Kopfe bloß aus, Mädel?
Wie eine Hand voll Flöhe ſpringen dir die Gedanken durch
einander. Jch will dich mit dieſem Jüngling verheiraten,
und du weißt darauf nichts Beſſeres, als mir allerlei
philanthropiſche Pläne aufzuhalſen. Helfen ſoll ich ihm?
Leicht geſagt als ob ſich ſolch ein Menſch von einem
Fremden und ausgerechnet noch von mir! helfen
ließe! Möcht' mich wohl ſchön anfehen, wenn ich das
riskieren wollte. Und vorausgeſetzt, er ginge mit mir nicht
zum nächſten Schutzmanne, ſo würde er zumindeſt ich
habe ſo meine Ahnungen irgend eine Möglichkeit finden
mich höchſt unſanft und plötzlich aus ſeiner nächſten Nähe
zu entfernen.

Sie aber ließ ſich von ſolchen Zweifeln nicht anfechten.
Sie gab ſeinen Rockknopf frei und trat einen Schritt zurück
und verſetzte mit einem abermaligen leiſen Hochziehen der
Schulter

„Das kommt nur darauf an, wie du es anſtellſt, Papa.
Jch bitt' dich nochmals: gib ihm die Möglichkeit ſeine
Vorwerke unter günſtig en, meinetwegen ſogar für uns un
günſtigen Zahlungsbedingungen zurück zu erwerben. Siehſt
du ich kenne ihn ja nicht und werde ihn möglicher-
weiſe nie zu Geſicht bekommen und trag auch kein
Verlangen danach Aber wenn du das täteſt und
ihm irgendwie hilfreich beiſpringen wollteſt dann
würde ich mich freuen! Sehr freuen, Papa. Und würde
es wie eine gewiſſe Befreiung empfinden. Denn ob du mit
der Übernahme der drei Vorwerke von Wroynowo auch
tauſendmal im Recht geweſen biſt, und ob du dem alten
Freiherrn damit ſogar einen großen Dienſt erwieſen haſt
S Ich kann mir nicht helfen und werde das peinliche Ge
fühl nicht los, als ob du dich da zu einer Sachechergegeben
haſt, die deiner nicht ganz wert iſt. Alſo überleg' nur,
Papa, und ſuch' ein wenig paß auf, du wirſt ihn ſchon
ſinden, denn du biſt ja ſo klug und ſo gut.

5. Kapitel.
Alſo eine Viertelſtunde hatte der Aſſeſſor von Schilk

nach ſeiner Ankunft im Wroynower Herrenhauſe der Wirt
ſchafterin Friſt gegeben, den ſäum igen Inſpektor herbeizu
rufen. Dieſe Viertelſtunde war noch nicht verfloſſen, als es
an der Tür klopfte

Der Herr, der das Zimmer betrat, die Tür wieder
hinter ſich zuzog, ſich kurz verneigte und dann abwartend
ſtehen blieb, war der Vertreter eines ausgeſprochenen
ſlawiſchen Typs. Glänzendes, dichtes, in die Höhe ge
ſcheiteltes dunkles Haar, etwas niedrige Stirn, vorſpringende
Backenknochen, das Geſicht nach unten etwas ſpitz zulaufend,
leicht gebogene Naſe, große ſchwärze, feucht ſchimmernde
Augen, kühn geſchwungene ſinnliche Lippen Dazu über
mittelgroß von ſchwer zu beſtimmendem Alter; ſchlank,
faſt hager.

Der Aſſeſſor von Schilk betrachtete ihn einen Augenblick
aufmerkſam, dann erwiderte er die ſtumme Verneigung kühl

Fragend erhob er den Kopf.
Der andere ſtellte ſich vor:
„Nalecz Gorczewskth der Inſpektor auf Wroynowo
Ah das war alſo der höfliche Beamte, der ſich nicht

einmal um die Ankunft ſeines neuen Herrn bekümmert hatte.
Hansjürgen von Schilk wies auf einen Stuhl.
„Jch danke verbindlichſt, Herr Aſſeſſor.“
Der Jnſpektor Gorczewsky ſprach ſein hartes Deutſch

mit einer angenehm klingenden Stimme. Die beiden Herren
nahmen Platz. Für ein paar Atemzüge war geſpanntes
Schweigen. Dann eröffnete der Aſſeſſor das Geſpräch.

„Jch hatte eigentlich erwartet, Herr Gorczewsky, Sie
bei meiner Ankunft im Hauſe vorzufinden.“

„Jch bitte um Verzeihung, Herr Aſſeſſor, wenn durch
mein Richterſcheinen der erſte Eindruck. den Herr Aſſeſſor
von dem Jnſpektor von Wroynowo erhielten, ein ungünſtiger
geweſen iſt. Die Schuld lag jedoch nicht an mir. Jch war
den geſtrigen Nachmittag über in geſchäftlichen Angelegen
heiten abweſend und kam erſt in der Nacht nach Wroynowo
zurück. Daher wußte ich nichts von dem Telegramm, das
Herr Aſſeſſor am Nachmittag geſchickt hatten.

Dieſe Erklärung in höflichſter Form vorgetragen
genügte ſelbſtverſtändlich mußte genügen. Wenngleich Hans
fürgen von Schilk die beſtimmte Empfindung hatte, daß ſie
nur eine billige Ausflucht ſei.

„Sie ſind erſt ſeit kürzerer Zeit hier, Herr Gorczewsky
„Doch nicht, Herr Aſſeſſor. Jch bewirtſchafte Wroynowo

jetzt bereits im dritten Jahre. Wenn Herr Aſſeſſor mich
bisher nicht geſehen hatten. dann lag das wohl daran, daß
Herr Aſſeſſor ſehr ſelten hierher zu kommen pflegten.“

Der Freiherr von Schilt bog unwillkürlich ein geringes
den Kopf zurück.

Unverfrorenheit dieſe letzte Bemerkung.
Sein Ton Kurde noch eine Schattierung kälter.
„Sie ſind wohl durch meinen Vater davon unterrichtet,

daß ich bisher im Verwaltungsdienſt ſtand und von der
praktiſchen Ausübung der Landwirtſchaft nur ſehr unklare
Begriffe beſitze. Es wird alſo immerhin einige Zeit dauern,
bis ich mich in dieſem mir bisher fremden Beruf einarbeite
Jch erwarte von Jhnen, Herr Gorczewsky, daß Sie mir über
Fragen und Unklarheiten, die mir im Laufe der Zeit aufſteigen
ſollten, jederzeit mit einer Erklärung zur Verfügung ſtehen.

Der Pole verneigte ſich etwas von ſeinem Stuhl aus.
Sie hatte etwas fabelhaft Verbindliches und dabei doch
impertinent Unperſönliches an ſich dieſe Bewegung.

„Ein Thema, das keiner Erörterung bedarf. Herr
Aſſeſſor dürfen überzeugt ſein wenn man drei Jahre als
Adminiſtrator auf einer großen Wirtſchaft tätig iſt, dann
wird ſie einem allmählich mehr als nur Brotſtelle und
Unterkunft. Man verwächſt mit ihr. Man wird eins mit
ihren Jntereſſen. Man fühlt ſich dann erſt richtig als der
verantwortliche Stellvertreter des Gutsherrn. So wenigſtens
faßte ich bisher meine Stellung Wroynowo auf. Jch weiß
nicht, ob Herr Aſſeſſor der eigenen Scholle bisher genug
Intereſſe entgegenbrachte, um mit Jhrem verſtorbenen Herrn
Vater auch einmal dies Thema zu berühren Sollte es aber
der Fall geweſen ſein, dann zweifle ich nicht, daß der hoch
hergzige Sinn Jhres Herrn Vaters mir und meinen ſchwache
Bemühungen im Jntereſſe Wroynowos Gerechtigkeit hat
widerfahren laſſen.

(Fortſetzung folgt.



vom 24. Dezember 1919 luxusſteuerpflichtigen Betriebe, ſo
wie für diejenigen Unternehmer, die nach S 25 einer er
höhten Umſatzſteuer von Beſtimmten Leiſtungen (Anzeigen,
Beherbergung, Verwahrung, Reittiervermietung) unterliegen,
bis zum 30. Juni 1920 verlängert worden. Die erſte
Luxusſteuererktärung über die in der Zeit vom 1. Januar
bis 30. Juni 1920 vereinnahmten Entgelte iſt daher erſt im
Juli 1920 abzugeben.

Torgau, den 9. April 1920.
Der Kreisausſchuß. Amſatzſteueramt.

Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Verbot über Handel mit Ziegen.
Zur Vermeidung von Zweifeln mache ich erneut darauf

aufmerkſam, daß das Verbot über den Handel und die
Ausfuhr von Ziegen und Ziegenböcken im lebenden oder
geſchlachteten Zuſtande noch beſteht.

Torgau, den 14. April 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Gewerbliche Zuckermarken.
Die Bäckereien, Apotheken pp. des Kreiſes werden er

r die gewerblichen Zuckermarken für Monat Mai cr. ab
zuholen

Torgau, den 15. April 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 20. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Gereke.

Sonderausgabe von Talg.
Bei der am Freitag erfolgenden Fleiſchausgabe ſind

auf jede Fleiſchkarte 50 Gramm Talg zu verabfolgen. Der
Preis hierfür iſt 90 Pfg.

Kreisſchlächterei.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten erfolgt am Donnerstag

n ds. Mts. Der feſtgeſetzte Termin iſt genau inne
zuhalten

Annaburg, den 19. April 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Vundſchan.
Deutſchlands Entwaffnung.

Das „Journal“ ſchreibt Die radikalſozialiſtiſche Gruppe
hat die Kammer mit folgender Reſolution, die die Entwaffnung
Deutſchlands betrifft, überraſcht. Die beſagte Reſolution lautet:
Die Kammer, die entſchloſſen iſt, im Intereſſe des allgemeinen
Friedens und der Anbahnung normaler Beziehung unter allen
Völkern die abſolute Entwaffnung Deutſchlands zu verlangen,
fordert formell die Regierung auf, zu verlangen, daß die Klau
feln dieſer Entwaffnung, die in dem Friedensvertrag feſtgelegt
worden ſind, unbedingt und tatſächlich eingehalten werden und
fordert außerdem noch die franzöſiſche Regierung auf, keinerlei
Rilderung anderer Klauſeln des Vertrages zu dulden, ohne als
Gegenwert zu fordern daß Deutſchland weder eine Armee, noch
militäriſche Organiſation, noch eine Bewaffnung irgendwelcher
Art beibehält und daß ſie für jeden deutſchen Staat nur Poli
eie und Gendarmeriekräfte zulaäßt, die zur Aufrechterhaltung der

dnuag notwendig ſind.
Die Kommiſſion der auswärtigen Angelegenheiten, an die

dieſer Antrag weitergeleitet wurde, hat ihrer Unterkommiſſion,
die ſich mit dem Friedensvertrage befaßt, dieſe Reſolution der
Radikal Sozialiſten überwieſen und ſie erſucht, ihre Anträge zu
unterbreiten.

197 Milliarden Mark Staatsſchulden.
Nach einer Mitteilung des Reichsfinanzminiſters Dr.

Wirth im Haushaltsausſchuß der Nationalverſammlung be
trugen am 31. März die fundierten Schulden des Deutſchen
Reiches 92 Milliarden, die ſchwebenden Schulden 105 Mil
liarden Mk. zuſammen alſo 197 Milliarden Mk.

Neue Milliarden für Preisſenkung.
Berlin, 14. April. Nachdem im Haushaltsjahre

1919/1950 7 Milliarden Mk. für Verbilligung einge
geführter Lebensmittel aufgewandt ſind, wird demnächſt ein
Notetat mehrere weitere Milliarden hierfür fordern. Da
neben iſt die angekündigte Brotverteuerung unvermeidlich,
beiſpielsweiſe für Berlin auf 3,85 Mk. für das Wochenbrot

Verſchwörung im Reichswehrminiſterium.
Offiziere und radikale Arbeiterführer

Das Reichswehrminiſterium teilt unter dem 16, April
amtlich folgendes mit:

Bei der Reichsregierung liefen geſtern am ſpäten Nach
mittag Nachrichten ein über eine Zuſammenkunft, die im
Reichswehrminiſterium um 8 Uhr abends ſtattfinden ſollte
zwiſchen namentlich genannten Offizieren, die größtenteils
dem ReichswehrGruppenkommando I angehören, und radi
kal gerichteten Arbeiterführern. Die militäriſchen Teilnehmer
an dieſer Sitzung wurden durch ausführliche Angaben er
heblich belaſtet.

Die Sitzung hat tatſächlich um 8 Uhr abends im
Dienſtzimmer des Hauptmanns von Viebahn ſtattgefunden.
Es haben daran teilgenommen: Die Hauptleute von Vie-
bahn und von Bohnſtedt, Kapitänleutnant Altvater, Leut
nant von Viebahn, ferner ein Zivilingenieur Meyer (unbe
kannt, kürzlich aus engl. Gefangenſchaft zurückgekehrt), ſowie
die Herren Bartram (nach ſeinen Angaben Gründer des
Vereins der Frontſoldaten) und Kahlert (nach ſeinen An
gabeu Uhrmacher aus Groß-Lichterfelde). Der Reichswehr
miniſter ließ bald nach 8 Uhr die Sitzung aufheben und
hat dann perſönlich noch im Laufe der Nacht die Teilneh
mer einzeln vernommen. Er hat alsdann angeordnet, daß
ſie mit Ausnahme des Hauptmanns v. Bohnſtedt, der nur
einem Dienſtbefehl zufolge an der Sitzung teilnahm, bis zur
weiteren Klärung der Angelegenheit im Polizeipräſidium in
Berlin in Schutzhaft zu halten ſind. Die Unterſuchung, die
der Staatskommiſſar für öffentliche Ordnung leitet, wird
durch Gegenüberſtellung der Belaſtungszeugen mit den Teil
nehmern an der Sitzung ſchnellſtens fortgeſetzt. Neben dem
Tatbeſtand und den anderen Abſichten der Teilnehmer wird
feſtzuſtellen ſein, ob noch andere Perſonen zu dieſer Sitzung
geladen waren, die aus irgendwelchen Gründen nicht er
ſchienen ſind.

Kapp in Schweden feſtgenommen.
Stockholm, 16. April. Nach einer Meldung von

„Aftontidningen“ iſt Dr. Kapp im Badehotel in Södertälje
angehalten worden. Er war mit einem Flugzeuge nach
Schweden gekommen. Als der Polizeipräſident in
Södertälje den Paß des Dr. Kapp unterſuchte, ſtellte es
ſich heraus, daß er gefälſcht war, weshalb Dr. Kapp feſtge
nommen murde.

Die Beſchlagnahme des Vermögens der Hauptſchuldigen
am KappPutſch iſt durchgeführt.

Jnteralliierte Beſprechung.
Paris, 17. April. Jm Laufe der Beſprechung, die

Millerand geſtern mit Lord Derby hatte, hat der engliſche
Botſchafter vorgeſchlagen, daß den Alliierten- Vertretern in
Berlin gleichlautende Jnſtruktionen geſandt werden ſollen,
um der deutſchen Regierung formell bekanntzugeben:

1. Daß man von ihr die genaue Ausführung des
Verſailler Vertrages und hauptſächlich der Vereinbarungen,
die ſich auf die Errichtung der Armee und Vernichtung des
Kriegsmaterials beziehen, erwartet

2. daß die Mächte weder die Wiederherſtellung des
militäriſchen Regimes, noch eine bolſchewiſtiſche Revolution
dulden werden;

3. daß die Verſprechungen, die die Mächte Deutſch
land für ſeinen wirtſchaftlichen Wiederaufbau gegeben haben,
die Bewilligung von internationalen Krediten und die
Lieferung von Rohſtoffen von der vorgenannten Bedingung
abhängig bleiben.

Lokales und Provingielles.

Annaburg, 20. April. (Starke Gewitterregen.) Auf der
hieſigen Regenſtation des preußiſchen Meteorologiſchen Jnſtitutes
wurden nach dem geſtrigen Gewitter 29,0 Millimeter Nieder
ſchläge gemeſſen. Für den Hektar ergiebt das eine Waſſermenge
von 290 000 Litern.

Sport! Am Sonntag trafen ſich im Geſellſchaftsſpiel in
Dommitzſch Fußballklub Annaburg I und der dortige Ballſpiel
klub I. Fußballklub Annaburg mußte ſich am ſpielſtärkeren Geg
ner mit 7 2 (1 Toren begnügen

Der Fhron kürzer (Kerensky), Drama in 5 Akten, das
am Donnerstag abend im Annaburger Lichtſpielhaus im Film
gezeigt wird, bildet in der bisherigen Handlung der Krieg gegen
Deutſchland nur den Hintergrund, ſo wird er in dieſem Drama
zum Hauptmotiv. Der ſchwache Zar iſt ein Spielball zwiſchen
dem ehrgeizigen Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch und dem
machthungrigen Revolutionär Kerenski Von dem erſteren zur
Unterzeichnung ſeiner Abdankung gezwungen, von letzterem im
Namen des Arbeiter und Soldatenrats verhaftet und in Ge
wahrſam genommen, verſchwindet er vom Schauplatz des Völker
ringens, an dem er durch ſeine Schwäche mitſchuldig geworden
iſt. Kerenski, urſprünglich friedensfreundlich geſinnt, ſtrebt in
wahnwitziger Ueberſchätzung ſeiner Fähigkeit nach der Diktatur
und wird ebenfalls zum Kriegshetzer da er nur bei Fortſetzung
des Weltringens auf die Verwirklichung ſeiner ehrgeizigen Pläne
rechnen kann. Lenin und deſſen Geliebte Tatjang, die auf die
Nachricht von Kerenskis Umtrieben aus Paris zurückgekehrt ſind,
organiſieren eine Gegenbewegung, indem ſie ihn des Abfalls
von der Sache des Volkes beſchuldigen. Katharina, Kerenskis
Geliebte wendet ſich ebenfalls von ihm ab und findet bei der
Vereitelung eines Attentats auf die Zarewna den Tod. Durch
ihren Serluſt innerlich gebrochen, in allen ſeinen Hoffnungen
getäuſcht, gibt Kerenski jede politiſche Betätigung auf und ver
traut Lenins und Tatjanas reineren Händen das Schickſal des
ruſſiſchen Volkes an.

Amſatzſteuer bei Berkänfen, unter Srivatperſonen.
Jm Publikum iſt allgemein die Anſicht vertreten, daß die Um
ſatzſteuer nur Lieferungen innerhalb einer gewerblichen Tätig
keit betrifft. Dieſe Annahme iſt irrig. Steuerpflichtig iſt jeder,
der die in S 28 Abſ. 1 Nr. 3 des Umſatzſteuer vom 24. De
zember 1919 gewonnene Gegenſtände veräußert, auch wenn we
der er noch der Käufer ein Geſchäftsmann iſt. Zu dieſen Sachen
gehören beſonders Gegenſtände aus oder in Verbindung mit
Edelmetallen, platinierte, vergoldete und verſilberte Gegenſtände
Edelſteine, Halbedelſteine, Gegenſtände aus oder in Verbindung
mit Bernſtein, Jot, Korallen, Elfenbein, Meerſchaum, Perlmutter
oder Schildpatt; ſonſtige Schmuckſachen aller Art Klaviere,
Flügel, Harmonien, Streich und Zuginſtrumente, Phonographen,
Orcheſtrions uſw. ſowie deren Beſtandteile und Zubehör. Autos,
Motorboote und Luftfahrzeuge, die zur Perſonenbeförderung be
ſtimmt find. Fahrzeuge zu Vergnügungs und Sportzwecken (Ru
derboote, Rodelſchlitten uſw.) ſowie deren Beſtandteile und Zu
behör Felle und Pelzwerk jeder Art in Ausnahme von Haſen
Kanin, Katzen, Hunde und Schafpelzen; Teppiche, Kochgegen
ſtände, Antiquitäten und Sammelgegenſtände. Steuerpflichtig

iſt der Lieferer. Mit ihm haftet der Abnehmer für die Erfüllung
der Steuerpflicht, die Steuer beträgt 15 v. H. des Entgelts für
jedes einzelne Geſchäft ohne Rückſicht auf die Höhe des Entgelts.
Der Steuerbetrag wird auf volle 10 Pfennig nach unten abge
rundet. Kleinere Beträge als 10 Pfg. bleiben unerhoben. Der
Lieferer hat eine Quittung auszuſtellen und hierauf Stempelmar
ken, die bei den Poſtanſtalten käuflich ſind, zu entwerten. Er
hält der Abnehmer keine verſteuerte Quit'ung, ſo hat er der
Steuerſtelle Mitteilung zu machen und auf der Mitteilung die
Marken zu verwenden. Wird der Käufer vom Verkäufer auf
Zahlung verklagt, ſo kann er den Beweis der erfolgten Zahlung
unr durch Vorlegung der verſteuerten Quittung oder Mitteilung
an die Steuerſtelle erbringen. Andernfalls muß er zur Zahlung
verurteilt werden. Die Hinterzieung der Umſatzſteuer wird mit
einer Geldſtrafe bis zum zwanzigfachen Betrag der hinterzogenen
Steuer oder mit Gefängnis beſtraft. Hiernach liegt die genaue
Beachtung der geſetzlichen Vorſchriften im eigenem Intereſſe jedes
Beteiligten.

Bahnſteigkarken zum Preiſe von 50 Yfg. werden
wieder an den Fahrkartenſchaltern ausgegeben. Das Eiſenbahn
verkehrsamt macht ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämtliche
Beſchränkungen aufgehoben ſind und Bahnſteigkarten wie früher
an jedermann ausgegeben werden.

Erſatz für verloren gegangene Vakete. Das Reichs
poſtminiſterium hat nunmehr den Entſchädigungserſatz für in Ver
luſt geratene gewöhnliche Pakete, der bisher 3 Mark pro Pfund
betrug, auf 10 Mark erhöht.

Briefumſchläge ſind ſo überaus Knapp, daß auch Groß
abnehmer nur einen Bruchteil ihres Bedarfs zugeteilt bekommen.
Das liegt an der Papierknappheit und wohl auch daran, daß
manche Fabriken die Ausfuhr als lohnender anſehen. So ent
hält Nr. 22 der Papier- Zeitung eine Anzeige, wonach „eine
leiſtungsfähige Briefumſchlagfabrik Verbindung mit erſten Export
häuſern“ ſucht, allerdings ohne Namennennung, indem Zuſchriften
unter Ziffer an die Papier- Zeitung verlangt werden. Und dabei
beſteht bekanntlich ein Ausfuhrverbot für Papier!

Zahna, 13. April. (Der Spielklub im Warteſaal.) Seit
einiger Zeit iſt die Beobachtung gemacht worden, daß ſich in den
Warteſälen vierter Klaſſe zur Nachtzeit, wenn Fahrgäſte dort auf
den nächſten Zug warten, Leute an einem Tiſch niederlaſſen, um
ein Spielchen zu beginnen. Einer von ihnen eröffnet die Bank,
und bald finden ſich unter den Fahrgäſten Mitſpieler. Geſtern
abend um 11 Uhr wurde der Kellner Joſef Rechentarſki, Berlin,
Landwehrſtraße 21 im Warteſaal vierter Klaſſe des Bahnhofs
Alexanderplatz dabei getroffen, als er eine Schleſiſche Lotterie
aufgemacht hatte. Er wurde von einem Beamten der Sicherheits
polizei geſtellt und aufgefordert, mit zur Wache zu kommen.
Rechentarſki ging auch zunächſt einige Schritte mit, riß ſich dann
aber plötzlich los und lief davon. Als er auf Anrufe des Be
amten nicht ſtehen blieb feuerte dieſer auf ihn, ohne zu treffen.
Die Folge wär, daß Rechentarſki den Fluchtverſuch aufgab und
ſtehen blieb. Als der Beamte ſich ihm genähert hatte, griff er
dieſem mit der linken Hand an die Kehle und mit der rechten
in die Taſche, als ob er eine Waffe oder ein Meſſer ziehen
wolle. Nun machte der Beamte von ſeiner Schußwaffe Gebrauch
Er traf den Arreſtanten ſo ſchwer, daß er auf dem Wege zur
Charite ſtarb.

Hreppin. Hier erhielt man neulich Speiſekartoffeln zu dem
fabelhaften Preiſe von 58 Mark für den Zentner

Halle, 14. April. Bet der geſtrigen Kreistags
ſitzung, bei der 11 bürgerliche Verteter, ein Mehr
heitsſozialiſt und 24 Unabhängige anweſend waren,
wurde u. a. die Wiederbeſetzung des erledigten
Landratspoſtens, der z. Zt. bekanntlich von dem
Mehrheitsſozialiſten Thiele kommiſſariſch verwaltet
wird, verhandelt. Dabei wurde eine Reſolution
gegen den kommiſariſchen Landrat angenommen
und mit 24 gegen 12 Stimmen an Stelle des Herrn
Thiele der Unabhängige Driebuſch als Landrat der
Regierung vorgeſchlagen.

Merſeburg. Bekanntlich wurden die hieſigen Kaſernen nach
dem Abzug der früheren Garniſon nach Halle von dem Aktions
ausſchuß in Bestz genommen und bewacht. Trotz dieſer Bewach
ung hat ſich herausgeſtellt, daß etwa 1000 Decken und über 300
Bettbezüge, Kopfpolſterbezüge und Bettlaken in dieſer Zeit ab
handen gekommen ſind.

Naumburg. Der Staatsſekretär a. D. Dr. Graf von Po
ſadowsky hat abgelehnt, ſich als Reichstagskanditat aufſtellen zu
laſſen. Er iſt Mitglied der Nationalverſammlung und Vorſitzen
der der deutſchnationalen Fraktion

Zeitz, 14. April. In der Arbeiterratsſitzung teilte der Vor
ſigende mit, daß ſich zur Ortswehr bisher 464 Unabhängige
17 Kommuniſten 8 Mehrheitsſozialiſten, 9 Demokraten, 34 Partei
lofe und 3 Rechtsparteiler gemeldet hätten. Die drei Rechts
parteiler könnten nicht in die Wehr aufgenommen werden. Dem
trat ein Mitglied entgegen. Nach deſſen Meinung müßten ſie
aufgenommen werden, da ſie ſich durch Unterſchrift für die Ver
faſſung und für die Republik erklärt hätten, andernfalls müßte
man auch die Kommuniſten ausſtoßen.

Dermbach 15. April. Jn Kaltenweſtheim wurde der von
der ſozialdemokratiſchen Ortsgruppe vorgeſchlagene Kandidat, der
bisherige Gemeindediener, mit 169 gegen 108 Stimmen zum
Bürgermeiſter gewählt. 138 Bürger gaben ihre Stimme nicht ab.

Hresden, 10. April. Eine weſentliche Verbeſſerung des
Bieres iſt den ſächſiſchen Brauereien dadurch ermöglicht worden,
daß ihnen geſtattet wird, vom 20. April ab bis zu ein Viertel
ihres Geſamtabſatzes ein ſechsprozentiges Bier zum Ausſchank
zu bringen. Das gegenwärtig erzeugte Vier hat einen dreipro
zentigen Malzgehalk.

Vermiſchte Nachrichten.
Fünf und Zweimarkſtücke aus Vorzellan. Aus Bres-

lau wird der Frankfurter Zeitung gemeldet In der ſtaatlichen
Porzellanmanufaktur Meißen werden auf Veranlaſſung des Reichs
ſchatamtes verſuchsweiſe Fünf und Zweimarkſtücke aus Porzel
lan hergeſtellt. Wie von ſachkundiger Seite verſichert wird, ſoll
das Porzellangeld leicht und feſt ſein. Es iſt auch hygieniſch
einwandfrei, da es leicht abwaſchbar iſt. Eine Fälſchung iſt ſo
gut wie ausgeſchloſſen, da zu ſeiner Herſtellung beſondere Ein
richtungen nötig ſind, das Brennen einen ſehr hohen Hitzegrad
erfordert und ſeine Anfertigung die Mitwirkung ſo vieler Per
ſonen erfordert, daß eine Falſchmünzerwerkſtätte nicht lange un
entdeckt bleiben könnte. Die Geldſtücke beſitzen keinen Glanz,
ſie beſtehen aus ſogenanntem Biskuitporzellan. (Sollte das nicht
ein verſpäteter „Aprilſcherz“ ſein. Red.)



Sieben Mark für eine Silbermark. Die an
gekündigte Herabſetzung des Silbergeldpreiſes durch
die Reichsbank iſt jetzt eingetreten. Jnfolge des
ſtändigen Preisſturzes auf dem Silbermarkt hat
ſich die Reichsbank veranlaßt geſehen, den bisher
8 Mark betragenden Preis für die Silbermark auf

Mark zu ermäßigen. Der neue Preis trat am
Montag, dem 12. d. Mts. in Kraft. Die Reichsbank
behält ſich vor, bei einer weiteren Senkung der
Silberpreiſe eine weitere Ermäßigung ihres An
kaufspreiſes eintreten zu laſſen.

Jn den deutſchen Kohlenſtellen wird jetzt, wo
der Bedarf an Heizmaterial nachläßt, den Beamten
ein Stein vom Herzen fallen, denn es war nicht
leicht, mit dem ſtürmiſchen Andrang des Publikums
fertig zu werden. Aber die Sorge iſt nicht vorüber,
ſondern ſte geht erſt recht an. Was ſoll mit den
Kohlenpreiſen zum nächſten Herbſt werden Das
iſt die Frage. Und wie ſoll der Bedarf für den
Winter 1921 gedeckt werden Jm mitteldeutſchen
Kohlenrevier koſtet der Zentner Briketts jetzt rund
20 Mark. Wieviel er im Herbſt koſten wird, ſteht
dahin. Was ſollen da Familien ohne Teuerungs
zulagen anfangen Wenn ein Haushalt für das
ganze Jahr in Wohnung und Küche 100 Zentner

S Bevorſtehende Eröffnung des Kurbetriebs in
Kreuznach. Jm Babdeort Kreuznach ſoll der Kurbetrieb
Ende April eröffnet werden. Entgegen anderen Nachrichten,
die den Gedanken aufkommen ließen, daß infolge der franzö
ſiſchen Beſetzung des Ortes der Kurbeſuch nicht mehr mög
lich iſt, kann mitgeteilt werden, daß weder das Kurhaus noch
die übrigen großen Häuſer von der Beſetzungsbehörde be
ſchlagnahmt oder in ihrem Betriebe beeinflußt ſind.

O Erleichterungen für die Reichsbanklaufbahn. Die
Laufbahn der Reichsbankbeamten iſt dem Vernehmen nach
dahin geändert, daß für den mittleren Dienſt nicht mehr die
Reife für die Primag eines Gymnaſtums, eines Real
gymnaſiums oder einer Oberrealſchule, ſondern nur noch die
Reife für die Oberſekunda dieſer Schulen verlangt wird.
Jedem Beamten wird ermöglicht, nach Nachweiſung der Be
fähigung und nach Bewährung im Dienſte auch in die
höheren Stellen aufzurücken. Die ſonſtigen Vorbedingungen
für den Eintritt bei der Reichsbank ſind die gleichen ge
blieben, namentlich, daß der Anwärter in einem Bank oder
in einem anderen namhaften Handlungshauſe mindeſtens
3 Jahre kaufmänniſch tätig geweſen ſein muß und bei der
Einberufung nicht über 26 Jahre oder, wenn er ſeiner
Militärpflicht genügt hat, nicht über 27 Jahre alt ſein darf.
er ſegte her können um die Dauer der Kriegsdienſtgeit

er ſein.
O 71 Mark für ein Paar Stiefelſohlen. Der un

erhörte Preiswucher auf dem Ledermarkt, nachdem man den
Leder und Schuhhandel freigegeben hat, geht weiter. Als

Carmol
tunt WwolnI?

bei Rheuma, Hexenschuss, Kopf-, Hals Zahnschmerzen,
Verlangen Sie in den Verkaufstellen ausdrücklich
Carmol,. Können Sie unsere Präparate am Platze nicht
erhalten, so wenden Sie sich, bitte, direkt an uns, wir

veranlassen dann Nötiges.

Carmol-Fabrik Rheinshberg, Mark 311.

Berlin im Zeichen des Talglichtes. Die Berliner
ſind infolge des Generalſtreiks, der zu einer Sperrung der
Gaszuführung und der Straßenbeleuchtung führte, wieder in
die Zeit des Talglichtes zurückgekehrt. Die Stearinkerze ſteht
auch jetzt noch hoch im Anſehen und im Preiſe, genau ſo
wie das Streichholz. Wer in den letzten Wochen das Pech
hatte, in der Dunkelheit einen weiten Weg machen zu müſſen,
war ordentlich froh, da und dort eine Taſchenlampe auf
blitzen zu ſehen, wenn er nicht ſo glücklich war, ſelbſt ein
ſolches Leuchtinſtrument zu beſitzen. Die Verkäufer von
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treibung unmöglich oder unmenſchlich.

E. bei

mehr, ob er Silbergeld möchte.

metalle und geprägten Münzen nicht wiſſen.

Die Uhr.

aber jeder mit Rührung leſen wird
Die Uhr ſchlägt Eins.

Wonnen.
Die Uhr ſchlägt Zwei.

der Lebensbronnen
Die Uhr ſchlägt Drei.

in der Seelen
Die Uhr ſchlägt Vier. Es winkt das

Jhm nach, ihm nach und nie zurück!
gar nicht fehlen

Die Uhr ſchlägt Fünf.
ſie ward zum Weib mir angetraut.
Arbeit ſüße.

Die Uhr ſchlägt Sechs.

ſchnelle Füße.
Die Uhr ſchlägt Sieben. Krankheit kam, mich

bang und trüb gefangen nahm, mein Weib ging

Ich ſah einen Schrein,
da legten ſie mein Kind hinein, konnt' mich empor

Jch bin erwacht, ich
hab' mein Weib zur Ruh' gebracht, wohl unter

für mich ſchaffen
Die Uhr ſchlägt Acht

nicht raffen
Die Uhr ſchlägt Neun

grünem Raſen.
Die Uhr ſchlägt Zehn. Das Herz mir brach

die Kindlein folgten der Mutter nach, haben mich
alle verlaſſen.

Die Uhr ſchlägt Elf. Die Zeit iſt ſtumm, wie
einſam iſt's um mich hernm, nichts will zurück mir
kehren

Genug, genug. Bald ſchlägt es Zwölf. Den
letzten Schlag, Gott helf, Gott helf, werd ich ihn
endlich hören

Vermiſchtes.
König Alfons trägt einen weichen Kragen. Die

Frage, ob der weiche Hemdkragen geſellſchaftsfähig iſt oder
nicht, wird nun wohl entſchieden ſein, nachdem ſich König
Alfons von Spanien kürzlich in Bordeaux damit zeigte
Dieſer Entſchluß des ſonſt vorbildlich korrekt gekleideten
ſpaniſchen Königs läßt auf gewiſſe Zuſammenhänge zwiſchen
dem königlichen Portemonnaie und den immer höher
werdenden Preiſen für geſtärkte Wäſche ſchließen.

Briketts S 2000 Mark gebracht, und der Vater hat
4000-—5 000 Mark Einkommen, ſo iſt es doch un
möglich, daß er noch Steuern zahlen kann bei die
ſen Preiſen allein für die Heizung, wenn er nicht
direkt verhungern will. Da wird die Steuer Ein

Wenn man keine Zeitung lieſt. Jn dem Dorfe
Landeshut in Bayern lebt ein Bauer,

der ein geſchworener Feind jedes Zeitungsleſens iſt.
Vor kurzem ſegnete eines ſeiner Pferde das Zeitliche.
Der Bauer, der Erſatz brauchte, wurde mit einem
Pferdehändler über einen Fuchs für 8000 Mark
einig. Der jetzigen Unſicherheit wegen hatte der
Bauer das Geld nicht mitgebracht, und der Pferde
händler fuhr mit ſeinem Geſpann und dem ge
kauften Pferde nach E. Hier erklärte dem Pferde
händler der Bauer, er hätte leider kein Papiergeld

Darsb machte der
Händler ein verdutztes Geſicht; das Silbergeld hätte
jetzt ſeinen Wert verloren, aber er hätte einen guten
Bekannten bei der Reichsbank, der würde das Sil
bergeld noch einmal annehmen. Hocherfreut, das
wertloſe Zeug loszuwerden, zahlte der Bauer 8000
Mk. in Silber, ohne ſich bewußt zu ſein, daß er ein
Vermögen fortgab; denn da er aus Sparſamkeits
gründen ſchon lange keine Zeitung mehr gehalten,
konnte er von der enormen Wertſteigerung der Edel

Aus dem handſchriftlichen VLiederbuche eines
Schwarzwälder Uhrmachers geht folgendes ernſte
Gedicht durch die Preſſe, deſſen Dichter und deſſen
Entſtehungszeit wohl niemand angeben kann, das

Jch war ein Kind, wie
war die Zeit mir wohlgeſinnt und flog dahin in

Es wächſt der Knab',
Feld Wald und Heid ſind ſeine Lab, friſch fließt

Es wird ungrad, die
Welt iſt weit und rauh der Pfad, doch Kraft iſt

Glück
Es kann dir

Jch hatt' eine Braut,
Wie war die

Das Haus ward voll,
der Kinder Luſt im Ohr mir ſcholl, doch Sorg' hat

Folge der Lederpreiſe veröffentlichen jetzt die Schuhmacher
Jnnungen in Berlin neue Richtpreiſe für Schuhreparaturen,
wonach künftig für die Beſohlung von einem Paar Herren
ſtiefel 71 Mark, für ein Paar Damenſohlen 49 Mark zu be
zahlen ſein ſollen. Ein Paar Abſätze koſtet 19 Mark. Es
können alſo nur noch ſchwere Kriegsgewinnler und erfolg
reiche Schieber in Zukunft anſtändige Stiefel tragen. Jſt
denn niemand vorhanden, der dieſem ſchamloſen Treiben Ein
halt gebietet?

o Erfolge eines Quellenfinders. Der Huellenfinder
Kleinau aus Cöthen i. Anh. wurde nach Prag berufen, um
unterirdiſche Quellenläufe anfzuſuchen. Er hat die ihm ge
ſtellte Aufgabe glänzend gelöſt und mit ſeiner Metall
wünſchelrute zwei unterirdiſche Quellenläufe, die ein täg
liches Waſſerquantum von 8600 Kubikmeter ergeben, feſt
geſtellt.

o Was man 473 raucht und teuer bezahlt. Über
die Erſatzſtoffe, die dem Tabak beigefügt werden dürfen,
trifft eine beſondere Tabakerſatzſtoff- Ordnung eingehende Be
ſtimmungen. Zur Mitverwendung bei der Herſtellung von
Tabakerzeugniſſen und zur Herſtellung tabgkähnlicher Waren
ſind folgende Stoffe zugelaſſen: Blätter der gewöhnlichen
Kirſche oder Süßkirſche und Blätter der Weichſelkirſche oder
Sauerkirſche, Steinklee, eingeſalzene Roſenblätter, Veilchen
wurzelpulver, Vanillervots, getrockneter Waldmeiſter, Wege
breitblätter, Alttheeblätter, Huflattichblätter, Baldrianwurzel,
getrocknete Brenneſſeln, Krauſeminze, Zitronenſchalen, Lavendel
und Thymian. Und dafür die unerſchwinglkchen Preiſe!

S Ein polniſches Oſtſeebad. Die Warſchauer Handels
bank (Dom handlowy) hat das Bad Gdingen bei Zoppot
mit einem Gelände von 600 Morgen angekauft und errichtet
unter dem Namen Erſte polniſche Seebadegeſellſchaft“ ein
Aklenunternehmen, das bis zu Beginn der Saiſon 1921
Gdingen zu einem erſtklaſſigen Seebade ausbauen will.

o Durchſchnittliches Schauſpielereinkommen. Der
puritätiſche Stellennachweis der deutſchen Schauſpieler hat
von September 1919 bis Mitte Februar 1920 im ganzen
250 Abſchlüſſe durchgeſetzt. Das durchſchnittliche Monats
einkommen, das dabei für je einen Schauſpieler erzielt wurde,
betrug 700 Mark.

O Zerſtörung des Spicherndenkmals. Wie gemeldet
wird, haben die Franzoſen das bekannte Denkmal des
74. Regiments auf dem Spichernberge zerſtört. Der Adler
wurde von dem Denkmal herabgeriſſen und zertrümmert und
atich die großen Marmortafeln zerſchlagen.

S Große Brände in Oſterreich. Jn Wilhelmsburg
bei Wien wurden durch einen Brand vierzig Häuſer und
eine Fabrik zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf viele
Milllonen Kronen. Am Wolfgangſee bei Salzburg wurde
das weitbekannte Touriſtenhotel Lueg völlig eingeäſchert.
Der ganze Ort St. Gilger war gefährdet. Der Schaden iſt
auch hier ungemein groß.

O Erhöhung der Fernſprechgebühren in Oſterreich.
Das öſterreichiſche Staatsamt für Verkehrsweſen erläßt eine
Vollzugsanwetifung, nach der die Fernſprechgebühren ſowohl
im Lokalverkehr, als auch im Verkehr mit Ungarn, Deutſch
land und der Schweiz erhöht werden.

S Wiederaufnahme des Sonntagsverkehrs auf den
öſterreichiſchen Bahnen. Vom 18. April an wird auf
den öſterreichiſchen Bahnen der Perſonenverkehr an Sonn
tagen, der wegen der Kohlennot gänzlich eingeſtellt war,
wieder aufgenommen werden. Dies gilt jedoch vorläufig
nur für den Nahverkehr in der Umgebung der größeren
Städte

S Keine Montagsfrühzeitungen in Belgien mehr.
Auf der in Brüſſel abgehaltenen Jahresverfammlung des
Belgiſchen Preſſeverbandes beſchloß man einſtimmig, ein
Geſetz zu erwirken, das jedem Redakteur und Journaliſten
die unbedingte Sonntagsruhe verbürgt und in ganz Belgien
in der Zeit von Sonntag mittag bis Montag mittag jeden
Zeitungsverkauf verbietet

o Der große Orkan in Nordamerika. Aus Chikagowird Jeneldet; Die ganze Gegend, in der der große Orkan

gewütet hat, ſteht unter militäriſcher Verwaltung. Der
Tornado kam von Südweſten und ließ eine Spur der Ver
nichtung hinter ſich. Hunderte von Perſonen werden ver
mißt. Man zählt zahlreiche Tote im Staate Jndiang, wo
verſchiedene kleine Städte tatſächlich nicht mehr vorhanden
ſind. Cleveland in Ohio iſt der Vernichtung entgangen, aber
es ſind dort auch ungefähr 15 bis 20 Perſonen getötet
worden. Jn Toledo in Ohio erfaßte der Orkan den Süd
weſten der Stadt über eine Breite von 124 Meilen, riß die
Eiſenbahn aus den Schienen und zerbrach die Eiſenbahn
brücken. Laut Nachrichten aus St. Louis im Staate
Miſſouri ſind viele Städte in dieſer Gegend durch das Feuer,
das dem Tornado folgte, vernichtet worden. Jm ganzen
dürfte der Zyklon 160 Tote und über 100 Verletzte gefordert
haben. Der Sachſchaden wird auf 9 Millionen Dollar
geſchätzt.

Taſchenlampen machten ein gutes Geſchäft. Jn der Friedrich
ſtraße halfen ſich Fußgänger damit, daß ſie ihn Weg mit
einer Pechfackel erhellten. Gute Dienſte mußte auch die
Stallaterne ausüben. Die ſchlechteſte Beleuchtung aber blieb
die Zimmerbeleuchtung. Armſelig brannte das Talglicht.
Es ift teurer als das teuere Gaslicht, dafür aber ſchlechter

Ein Märchen von heute wird aus Aachen berichtet:
In einer dortigen Bank kam dieſer Tage eine ärmlich ge
kleidete Frau und zeigte ein zerknülltes Papier vor. Jhr
Sohn hatte es ihr einmal aus Amerika als Weihnachts
geſchenk geſandt; ſte wiſſe nicht, was es wert ſei. Doch
wollte ſie einmal fragen, ob ſie etwas dafür bekommen
könne. Der Beamte ſagte ihr, es ſei ein Tauſenddollar
ſchein, der 100 000 Mark wert ſei. Zitternd vor Freude und
Schrecken kaſſterte das Mütterchen das Geld ein und fragte
ganz verwundert, was es für die Auskunft ſchuldig ſ.
Wenn es nicht wahr iſt, iſt es gut erfunden!

Mangel an Arzneimitteln in Rußland. In Ruß
land herrſcht großer Mangel an mediziniſchen Jnſtrumenten,
Heilmitteln und Seife. Der Kampf gegen anſteckende Krank
heiten und Ungeziefer wird durch das Fehlen von Des
infektionsmitteln Sublimat, Lyſol, Formalin uſw. er
ſchwert. Ferner fehlt es an Vaſelin, Fett, Glyzerin, Lanolin,
Olivenöl, Rizinusöl, Kakaobutter, Lebertran, Aſpirin u. a.
Jn den Feldapotheken herrſcht ein ſolcher Mangel an
Morphium, daß die Verwundeten die langen Transporte
überſtehen müſſen, ohne daß es eine Möglichkeit gibt, ihre
Leiden zu lindern; natürlich ſind auch alle anderen Be
täubungsmittel nur in unzureichender Menge vorhanden.

O Geringe Benutzung der Wohnſchlafwagen. Zur
Linderung des Zimmermangels in den Berliner Hotels hatte
die Eiſenbahnverwaltung vor einiger Zeit auf den meiſter
der Berliner Fernbahnhöfe eine Reihe von Schlafwagen den
Reiſenden zur Benutzung überwieſen. Trotzdem die Nach
frage nach Hotelzimmern und die Beſetzung der Gaſthöfe
nicht geringer geworden iſt, blieb doch die Benutzung der
Wohnſchlafwagen äußerſt gering, ſo daß ſich die Eiſenbahn
verwaltung genötigt ſieht. ihre Zahl auf den verſchiedenen
Bahnhöfen um etwa die Hälfte zu verringern.

Ter Klub der Gutgelannten. Ein Newyorker Klub
verſandte jüngſt behufs Gewinnung neuer Mitglieder ine
Werbekarte, die nachſtehende „Morgenübungen für den müde
Geſchäftsmann“ empfiehlt Stehe um 7 Uhr früh auf. Sterte
dich in die Mitte des Zimmers, hebe die Arme langſam
über den Kopf, ſchöpfe tief Atem und ſage, indem du die
Arme wieder verzweifelt niederſtnken läßt: „Der Teufel hole
die Regierung!“ (Zehnmal) Strecke den Körper flach auf
die Erde aus, bedecke die Augen mit den Händen, ſchlage
mit den Ferſen aus, denke an die Straßen und weine, bis
ſie trocken ſind. Knie nied ringe die Hände, denke an die
Sozialiſten und ſtöhne 150 all. Dann ſetze dich, lege die
Hände an die Hüften, ſchmüge dich ſanft hin und her, denke
recht aufmerkſam an Mr. Surſon (der amerikaniſche Poſt

iniſter), bis du vor Wut u ſchäumen beginnſt. Das kue
is zur Erſchöpfung. Hicralf ſinke zu Boden, wälze dich

kräftig herum, denke an die Einkommenſteuer und knirſche
mit den Zähnen. Willſt du dich dann abkühlen, ſo verſuche,
einen telephoniſchen Anſchluß zu bekommen! NB. Führe
dieſe einfachen Ubungen jeden Morgen vor dem Frühſtück
aus, und du wirſt in dein Bureau kommen, frei von Sorgen
und gewappnet gegen die Unannehmlichkeiten des Tages.
Gib dieſe Karten deinem Freunde, der ſich darüber aufregt,
daß die Maſchinerie der Ziviliſation nach dem größten Kriege
der Weltgeſchichte nicht ganz in Ordnung zu ſein ſcheint!

Südruſſiſche Zeitungspreiſe. Jnfolge der Nieder
lage Denikins haben ſich faſt alle antibolſchewiſtiſchen
Zeitungen, die in dem von ihm beſetzten Gebiet erſchienen,
allmählich nach Noworoſſtjſk Hafenſtadt im Nordweſt
kaukaſus) geflüchtet, der einzigen größeren Stadt, die jetzt
noch im Nordkaukaſus in der Gewalt Denikins iſt. Es er
ſcheinen dort jetzt mehr als zehn Zeitungen. Die Teuerung
und der Papiermangel ſind ſo ungeheuer, daß eine Zeitungs
nummer im Einzelverkauf 15 Rubel (etwa 33 Mark in der
Vorkriegszeit) koſtet und die Setzer 14000 Rubel Gehalt
monatlich beziehen.

e la73

Halte W jeden Mittwoch im Hotel Wald
ſchlößchen in Annaburg

Sprechstunden
für Zaäahnkranke.

Margarethe Malmedé,
8 w

Dentiſtin, Wittenberg
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0 Der Kleingeldmangel. Um dem Mangel an Klein
geld abzuhelfen, hat die Handelskammer zu Berlin die
ſchleunige vermehrte Prägung von 10 und 650-Pfennig
ſtücken beantragt, ferner die Beſeitigung des Bedarfs an
1- und 2-Pfennig-Münzen durch eine geſetzliche Beſtimmung,
wonach Endbeträge von Zahlungen von 1 und 2 Pfennig
auf die nächſtvorhergehenden vollen zehn Pfennig, von
3, 4, 6 und 7 Pfennig auf 5 Pfennig und von 8 und
9 Pfennigen auf die nächſtfolgenden vollen 10 Pfennig ab
bzw. aufzurunden ſind. Der Bedarf an Pfennigſtücken ſoll
alſo dadurch beſeitigt werden, daß man den Pfennig ſelbſt
beſeitigt.

o Drohender Apothekerſtreikt. Der Apothekerverein
des beſetzten Weſtens beſchloß, am 15. März in der geſamten
vierten Zone in den Streik einzutreten, falls die Regierung
keine Erhöhung der Arzneitaxen bewilligt.

O Filmunterricht im Gymnaſium. Der erſte größere
Verſuch mit kinematographiſchen Unterrichtsſtunden ſteht im
Gymnaſtum zum Grauen Kloſter in Berlin bevor; nach
Oſtern wird eine planmäßige Ergänzung des Unterrichts
durch Kinoſtunden durchgeführt werden. Jn der Schule
ſelbſt wird ein Vorführungsſaal eingerichtet, in dem auch die
Erprobung neuer Lehrfilme und neuer techniſcher Ein
richtungen erfolgen ſoll.

o Gegen die Aufführung franzöſiſcher Stücke auf
deutſchen Bühnen hat ſich der Reichstheaterrat erklärt. Der
Grund iſt nicht chauviniſtiſcher Natur; man will nur die
Gegenſeitigkeit. Jn Frankreich iſt aber der Boykott deutſcher
Dichter und Schriftſteller noch nicht aufgehoben, und die
deutſchen Mitglieder des franzöſiſchen Autorenverbandes ſind
nach wie vor ausgeſchloſſen

O Zuſamnmenſtößze zwiſchen Polizei und Hamſterern.
Jn mehreren oberrheiniſchen Orten kam es in den letzten
Tagen zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen Polizeibeamten
und Perſonen, die ſich aus dem Hinterlande Lebensmittel
beſchafft haben. An dem Rheinübergang bei Kempten

ſtiegen abends etwa 300 mit Körben, Säcken und Kiſten be
ladene Perſonen aus. Auf dem Bahnhofe hatten ſich
Hunderte von Perſonen eingefunden, die gewalttätig gegen
die Polizeimannſchaften mit Stöcken und Meſſern vorgingen
und den Heimkehrenden freien Durchgang erkämpften.

O Mit Mann und Maus verſchollen. Der Stettiner
Dampfer „Teutonia“, der am 9. Februar d. Js. an der
ſchwediſchen Küſte bei Oskarshamn ſtrandete und mit Hilfe
von Bergungsdampfern wieder flott gemacht wurde, iſt mit
ſeiner Mannſchaft wohlbehalten im Hafen von Oskarslamn
eingelaufen. Dagegen wird der von Cimbrishamn zur
Hilfeleiſtung nach der Unfallſtelle der Teutonia abgegangene
ſchwediſche Bergungsdampfer „Argo“ vermißt. Es muß
angenommen werden, daß er mit Mann und Maus ein
Opfer der See geworden iſt.

O Granatenexploſionen. Auf dem ehemaligen Schlacht
felde von Nieuport wurden infolge Exploſion einer Granate
zwei Perſonen getötet. Eine weitere Exploſion, bei der zwei
Arbeiter getötet und einer ſchwer verletzt wurde, ereignete
ſich auf dem Bahnhof Vaulx bei Tournai beim Transport
von Munition.

o Erlöſungsbotſchaft für die Gefangenen in Sibirien.
Die Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene teilt
mit: Der Heimtransport der deutſchen Kriegsgefangenen aus
Oſtſibirien iſt geſichert. Fünf japaniſche Dampfer ſind feſt
gechartert, wovon der erſte, „Scotland Marus, am 30. März
1920 Wladiwoſtok verlaſſen ſollte. Die Koſten für die Heim
ſchaffung von ungefähr 65000 Gefangenen betragen rund
150 Millionen Mark.

O Als Zeitfreiwilliger gefallen. Jn den Putſchtagen
ſtel im Kampf als Angehöriger eines Zeitfreiwilligen
Bataillons der Direktor des Pathologiſchen Jnſtituts der
Univerſität Roſtock Profeſſor Dr. Ernſt Schwalbe.

O Geklebtes Papiergeld. Von der Berliner Polizei
wird darauf hingewieſen, daß es betrügeriſche Elemente gibt,

die ſich die Beſtimmung über Einlieferung von zerriſſenem
Papiergeld bei den Banken zunutze machen. Jn ſkrupelloſer
Art werden Ein und Zweimarkſcheine zerriſſen, die rechte
Hälfte zur Bank zum Umtauſch geſchafft, während zwei linke
Hälften zuſammengeklebt und in den Verkehr gebracht werden.
Somit verdient der Betrüger 100 an ſeinem Gelde, und
der andere, der falſch zuſammengeklebte Scheine erhält, iſt
der Betrogene.

O Phantaſtiſche Kohlenpreiſe. Aus Saarbrücken wird
gemeldet: Der Kohlenpreis iſt von der franzöſiſchen Cguben
verwaltung um weitere 100 Mark pro Tonne oder 1000 Mark
für den Waggon erhöht worden. Der Kohlenpreis ſoll all
mählich auf die Höhe des Weltmarktpreiſes gebracht werden.
Bei Erreichung dieſes Zieles würde der Waggon Kohlen
12 000 Mark und der Zentner 120 Mark koſten

O Die Exploſion in der Munitionsfabrik zu Berlim
Lankwitz hat großen Sachſchaden verurſacht. Jn Lankwitz
ſind zahlreiche Gebäude ſtark beſchädigt oder zerſtört, ſelbſt
im benachbarten Steglißz wurden einzelne Dächer abgedeckt,
in einzelnen Straßenzügen zerſprangen alle Fenſterſcheiben.
Tote hat das Unglück nicht gefordert, dagegen ſind über
hundert Perſonen verwundet worden, unter denen ſich etwa
zehn Schwerverletzte befinden. Der Sachſchaden wird auf
mehrere Millionen Mark geſchätzt.

o Drahtloſe Telephonverbindung Holland England
Die holländiſche Handelskammer in London hat Verhandlungen
mit der Marconigeſellſchaft über die Herſtellung einer draht
loſen telephoniſchen Verbindung zwiſchen England und Holland
eingeleitet.

O Neue Goldfelder in Alaska. Engliſchen Blättern
wird aus Kanada gemeldet, daß in Alaska neue ausge
dehnte Goldfelder entdeckt worden ſind. Es wird nun wahr
ſcheinlich ſofort die große Jagd nach dem Golde beginnen,
wie ſeinerzeit nach der Entdeckung der Goldfelder von
Klondike.

Anzeigen.
Gras Verpachtung.
Sonntag, den 25. April,

vormittags 9 Ahr
verpachte ich die Grasnutzung
an den Wegen der Anna-burger Haide Gerbiswieſen
meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung

Sammelpunkt: Gaſthaus Kol.
Naundorf, daran anſchließend
10 Uhr Eckhardt's Vorwerk.

F Nenz, Annaburg.
Sonnabend nachmittag

3 Emntemn
abhanden gekommen. Wieder
bringer oder wer über Verbleib
genaue Auskunft geben kann,
erhält gute Belohnung.

Hermann Schulze
Markt 10.

Ein bis zwei Morgen

Kartoffelland
werden zu pachten geſucht.
Von wem ſagt die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

et hochtragenee
Ziegen (Erſtlinge)

ſowie 20 Kaninchen
halbwüchſig und ausgewachſen,
zu verkaufen. Wo zu erfrag.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eine faſt neue

E Stiften- S
Dreſchmaſchine
für Kraftbetrieb ſteht zum Ver
kauf bei Otto Globig,

Kähnitzſch.

buterhaltenes Sofa
ſteht zum re

Holzdorferſtraße 46.
Nachfrage Sonntags erwünſcht.

L. Schmidt.

Einen Anzug,
noch nicht getragen, für mittlere
Figur paſſend, billig zu verkau
fen. Wo? zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein Motorra
mit neuer Bereifung, betriebs
fähig, verkauft billigſt

Müller Veit,Holzdorferſtr. 11.

4ö00 Mk
ſind auf ſichere Hypothek zum

Juli auszuleihen. Zu erfrag.

Geſucht wird zum Mai ein

Mädchen
für Stall und Küche

Frau Seelmann,
Jeſſen, Annabürgerſtr. 509.

Ein zweites, jüngeres

Mädehen
und reinen Kutſcher,
der alle Arbeiten verrichtet, ſucht

J. G. Hollmig's Sohn.

Vrutk- Eier
von echten Bronze- Puten hat
abzugeben

Gertrudshof.
Große Norweger

Salzheringe,
Eimer 15 Pfd. netto Jnhalt Mk.
74 per Poſtnachn. ab hier ver
ſenden lünder Co.Nortorf i. Holſtein.

uckerrübenkerne,
Runkelrübenkerne,

Rieſenſpörgel, Rübſen,
Tymoteegras, Seradella
Reygras, Erbſen,
Jnkarnatklee, Wicken,
Gemenge, Hafer,
Senf, Rotklee,
Mohrrübenſaat und alle

Gartenſämereien
empfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

Heringe billiger!

la. Bücklinge,

deſſen de
Sidol, Blitzblank

empfiehlt

Zitronen, S

Puddingpulver,

J. G. Hollmigs Sohn.

Perſteigerung.
Sonnabend den 24. Aprilv. nachm. 2 Uhr ab
werden Ackerſtraße 6 folgende Gegenſtände, als:

2 Kleiderſchränke, 4 Bettſtellen, 1 Matratze, 2 Ge
bett Betten, Tiſche, Stühle, Paneelbretter, Ser
vierbretter, Handtuchhalter, 8 Stück Zugrolleaux
(neu), 1 Glasſchrank, Waſchſtänder (komplett), Spie
gel, Bilder, Kinderwagen, Sportwagen, Puppen
ſtuben mit Möbel, große und kleine Vogelbauer,
1 Ladentiſch, 1 Hängelampe, 1 Gaslampe, 1 Fleiſch
bank, 1, 2 und 5 Ltr. Gemüſefäſſer, 2 Balken
wagen, 1 Dezimalwage, 2 Karren, 2 Schlitten,
1 ſtarker Handwagen, 1 Pferdewagen mit Federn,
Deichſel und Scheere, 1 faſt neues Pferde Siel
geſchirr, 1 Hunde-Sielgeſchirr, Sägen und Senſen,
Büchſen, Fenſter und Thüren, 50 Stück Heidelbeer-
körbe, 1 Schleifſtein, ſowie verſchiedenes Ackergerät

und Geſchirr. Sählhrancikt-
Empfehle zu den vom Gärtnerei Ausſchuß der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen geprüften und
anerkannten Mindeſtpreiſen:

ſtarke Frühkohl- und Kohlrabi-,
pikierte Salat- und alle Frühjahrsblumen-

Pflanzen, ferner Dahlienknollen,
ausdauernde Schnittblumen,

ſowie alle auf Keimfähigkeit geprüften

s Sämereien. W
Rosts Gärtnerei.

Sauerkohl,
GemüſeKonſerven

in Büchſen,

Grütze, Kaffee-Erſatz
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn

Ah
Schmidt's

Zahn Praxis

Annaburger
J landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).
Sonntag, den 25. April,

nachmittags 5 Uhr
Honatsversammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

1. Geſchäftliches.
2. Anträge
3. Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.
Jessen, Telephon Nr. 91

Vei Schlafloſigkeit
gegen alle Neuroſen des Zirku
lations u. Zentralnervenſyſtems,
beſonders bei nervöſer Ueberreizt
heit durch Berufsarbeit, epilepti
ſchen Krämpfen, Hyſterie, nervö
ſen Kopfſchmerzen, nervöſen Herz
klopfen, Neuraſthenie, Neuralgie
nehme man als vollſtändig unſchäd
dliches, gutwirkendes Mittel
Biltz Brombaldrian Elixier

Preis Mk. 7.50 die Flaſche.
Verſand Grüne Apotheke

Erfurt 322.

kier-Kartons
(zum 6 Stück Verſand) wieder
eingetroffen.

in der Geſchäftsſtelle d. Bl. Herm. Steinbeiß.

Sprechstunden:
9 12, 2-4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plombieren Hohler Zähne

Behandlung für die Landkrankan-
Kassen Torgau.

V

Donnerstag, den 22. April
abends 8 Ahr

ſindet im Hauſe Ecke Töpfer
ſtraße ein

Evangelisations-
Vortrag

des Herrn Dönitz- Wittenberg
ſtatt. Jedermann iſt eingeladen
und herzlich willkommen.

Ranſnchenzucht Verein

Nnnaburg und Amgegend.
Sonnabend den 24. April.

abends 8 Ahr
Versammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Das Erſcheinen aller Mitglie-

der iſt notwendig
Der Vorſtand.

Verſandtkartons
in allen Größen empfiehlt

Hermann Steinbeiß.

Schnellfärheref un ſteingungs- Anstalt

Jnnerhalb 14 Tagen
färben und reinigen wir alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke.
Spezial Abteilung für Militärſachen, Stoffe Decken und Garne.
Nur beſte Ausführung Billigſte Berechnung.
öbhmieceherger Färberei un Reinſgungsanstatt.

Schmiedeberg (Bez. Halle), Viktoriaſtr. 49/50, Fernruf 73.
Annahmeſtelle in Annaburg bei Füllner, Mittelftr. 22.

Fenster Vorsetzer/ Stegellaek
in ſchönen Muſtern empfiehlt wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß. Herm. Steinbeiß.

Annaburger Lichtspiel- Haus

Donnerstag den 22. d. Mts. abends 8 Ahr:
Dritter Teil des Monumentalfilms s

Triloqie Rußland.
Der Thronuſtürzer Kerensky.

Höchſt ſenſationell! Drama in 5 Akten. Höchſt ſenſationell!

e Der Stern.Herrliches Schauſpiel. Jn der Hauptrolle: Fern Andra.

Karlehen ist nervösHöchſt originelb! Karlchen- Luſtſpiel. Höchſt vriginell!
Gewöhnliche Eintrittspreiſe. Kaſſenöffnung 7 Ahr.

Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Be
gräbnis unſerer lieben Tante

Ww. Auguſte Köppke
ſagen wir, beſonders für die zahlreichen Kranzſpenden
und das ehrende Grabgeleit herzlichſten Dank.

Dank auch Herrn Schloßpfarrer Langguth für
die Troſtesworte am Grabe und Herrn Lehrer Schober
nebſt den Chorſchülern für den Geſang.

Annaburg, den 20. April 1920.

Wilhelm Mattick.

Die uns beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen bewiesene Teilnahme

hat uns wahrhaft wohlgetan; wir bitten hier-

durch Alle, vor allen Dingen Denen, welche
der Verstorbenen hilfreich zur Seite stan-
den, unseren aufrichtigsten Dank entgegen
zu nehmen.

Mühblberg (Elbe), im April 1920.

Robert Rlaungt
im Namen der Hinterbliebenen.

teuren

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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